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Drucd und Verlag:
Ph . Dernbach , Dotzheim. -Blatt.

ettung
Gefdtfifts # eHe : Römergaffe 14.

Hummer ry. Mittwoch . 10. Jlprii lyrs. >s. Jahrgang.

Tropfen auf Tropfen füllt Strom unS Meer.
Taler um Taler stärkt Vehr unS Ehrt
_ Zeichnet Kriegsanleihe!

Amtliche Anzeigen.
. —

Bekanntmachung
Die für Donnerstag angesetzte Ablieferung der

Näharbeiten,  muß auf Dienstag , den 16.
dS . Mts , verschoben werden.

Dotzheim,  den 9 . April 1918.
Der Bürgermeister:

_ _ __ __ Spork hör st.
Bekanntmachung.

Der Gouverneur der Festung Mainz bestimmt
folgende ? : Die Aus - und Durchfuhr von Pferden
im Handelsverkehr aus dem Befehlsbereich des 18.
Armeekorps und des Gouvernements Mainz nach
Bayern , Württemberg und Sachsen ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

Dotzheim,  den 9 April 1918.
Der Bürgermeister.

_ _ _ _ Sp orkhorst
Be . o dnung «der eine Anbau «nd Ernte-

flächenerhebung im Jahre 1818
Bom 21 . März 1818

Der Bundesrat hat uns Grund des § 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung des BundesratS zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4 . August
1914 Reichs -Gesetzbl . S . 327) folgende Verordnung
erlassen:

8 1-
In der Zeit vom 8. Mai bis l . Juni 1918

werden festgestellt:
Die Anbau - und Ernteflächen beim feldmäßigen

Anbau von
1. Weizen

») Winterfrucht,
b) Sommerfrucht,

2.  Spelz — Dinkel, Fesen —, Emer und Ein¬
korn (Winter - und Sommerfrucht ' ,

3 . Roggen
a ) Winterfrucht , .
b) Sommerfrucht,

4 . Gerste
a ) Winterfrucht,
b) Sommerfrucht,

5 . Gemenge aus den Getreidearten 1 bis 4,
6 . Hafer,
7 . Gemenge aus Getreide aller Art mit Hafer,
8 . Körnermais,
9 . sonstigen Getreidearten (Buchweizen , Hirse,

10 . Hülsenfrüchten
l. zur - Mrnergewinnung

a) Erbsen und Peluschken,
b) MiezsebohneniStangen - ,Buschbohnen)

>c) Linsen und Wicken,
d) Ackerbohnen (Sau -, Pferdebohnen ),
e) Lupinen,
f) GemengeauS Hülsensrüchten aller Art,
g ) Gemenge aus Hülsenfrüchten aller Art

mit Getreide,

» . zur Grünfuttergewinnung (Hülsenfrüchte
aller Art , rein oder im Gemenge unter - j
einander ober mit Getreide ), auch Lu - ,
pinen zum Unterpflügen,

11 . Oelfrüchten
a) Raps und Rübsen,
b) alle übrigen Oelfrüchte (Mohn , Lein - l

dotier , Senf , Sonnenblumen und andere ),'

12 . Gespinstpflanzen (Flachs , Lein , Hanf , Nessel
und andere ),

13 . Kartoffeln
s ) Frühkartoffeln,
b) Spätkartoffeln,

14 . Rüben und Wurzelfrüchten
a) Zuckerrüben.
b) Runkel - (Futter -) rüben,
c) Kohlrüben (Steckrrüben , Bodenkohlrabi,

Wruken , Dotfchen ),
d ) Mohrrüben , Möhren , Karotten,

15 . Gemüsen
a) Weißkohl,
b) alle sonstigen Kohlarten,
c ) Zwiebeln,
d) alle sonstigen Gemüsearten (Spargel,

Topinamburs , Schwarzwurzeln , Mai¬
rüben , Rote Rüben , Sellerie , Gurken
und andere ),

ly . Futterpflanzen zur Grünfutter - und Heuge¬
winnung

a ) Klee aller Art , Luzerne auch mit Bei¬
mischung von Gräsern,

b ) alle sonstigen Futterpflanzen (Serradella
al « Hauptfrucht , Espersette , Mais und
andere ), auch in Mischung,

17. sonstigen Gewächsen aller Art (Handelrge-
wächse , Gratzsämereien , Hopfen , Tabak,
Zichorien , Korbweiden und andere)

sowie die Bewäfserungs - und anderen Wiesen , die
gesamten bestellten und nicht bestellten Ackerflächen
und die Weideflächen.

8 3.
Die Erhebung erfolgt gemeindeweise durch Be¬

fragung , der Grundeigentümer und Bewirtschafter.
(Betriebsinhaber ) - Ihre Ausführung - obliegt den
Gemeindebehörden in Verbindung mit den zu diesem
Zwecke ernannten Sachverständigen oder Vertrauens¬
leuten ; zu ihrer Unterstützung sind schreib, und
rechengewandte Personen zuzuzichen.

§ 3.
Die Erhebung erfolgt durch Ortslisten nach

dem beigefügten Muster l , Hessen Inhalt für den
Umfang und die Art der Ausführung der Erhebung
maßgebend ist.

^ § 4
Die Erhebung ist so vorzubereiten , daß bis

zum 1. Mai 1918 an der Hano der Grundstücks¬
kataster oder entsprechender oder ähnlicher Untsa-
lagen (Grundsteuermuttekrollen . Grundsteuerbücher,
Einkommennachweisungen , Besitzstandsverzeichnisse,
Gütergeschosse , Flurbücher u . dergl .) die Namen der
Eigentümer und Bewirtschafter und die Flächen¬
größe der im Gemeindeflnrbezirke belegenen Grund¬
stücke ermittelt und in die Ortsliste eingetragen sind.

8 5.-
Alle Anbauflächen sind zur Ortsliste der Ge¬

meinde anzugeben , in deren Flurbezirk sie belegen
sind . Die Gemeindebehörden haben die Richtigkeit
der Fläschenangaben zu überwachen und insbeson¬
dere nachzuprüfen , ob die Gesamtheit der durch die
Ortsliste festgestellten Anbau - und sonstigen Flächen
mit den nach 8 4 ermittelten Flächen übereinstimmt.

8 «. ..
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von de«

Vorschriften der §§ 4 und 5 und die Verlängerung
der Frist des § 1 zulassen.

8 7.
Die Grundeigentümer , die Bewirtschafter und

ihre Stellvertreter sind verpflichtet , den mit der
Erhebung Beauftragten über die Eigentums -, Pacht-
und sonstigen Nutzungsverhältnisse sowie über die
Verwendung und den Anbau der Grundstücke Aus¬
kunft zu erteilen.

Die zuständige Behörde oder die von ihr be¬
auftragten Personen sind befugt , zur Ermittlung
richtiger Angaben über die Anbawmnd Ernteflächen
die Grundstücke der zur AngaüLMMichteten zu
betreten , Messungen vorzunetzuchm -Woie die Ge-
schäftsbücher der BewirtschMr ' einzusehen , auch

hinsichtlich der Größe der landwirtschaftlichen Güter
I oder einzelner Grundstücke Auskunft von Behörden

emzuholen.

m § *•
Die Herstellung und Versendung der Druck-

sachen erfolgt durch die Landerzentralbehörden.

Die Landeszentralbehörden erlassen die Bt-
stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung

, Sie können bestimmen , daß neben oder an Stelle
von Ortslisten Fragebogen zu verwenden sind ; sie
können die Erhebung auch auf andere Früchte er¬
strecken und sonstige Aenderungen der Fassung der
Ortsliste vornehmen , insbesondere ein andere«
Flächenmaß vorschreiben.

DieAusführungsbestimmungen find dem KrieaS-
ernahrungSamt und dem Kaiserlichen Statistischen
Amte bis zum I . Mai 1918 einzusenden

8 19.
Die Bundeszentralbehörden haben eine nach

Bezirken der unteren Verwaltungsbehörden geglie¬
derte Zusammenstellung der Ergebnisse der Erbe-
bung nach dem Muster 2 dem KriegsernährungS-
amt und dem Kaiserlichen Statistischen Amte bis
zum 8. Juli 1918 einzusenden.

8 11.
Die Reichskarkoffelstelle wird ermächtigt , eine

besondere Erhebung über die Ernteflächen beim
feldmäßigen Anbau von Frühkartoffeln vorzunehmen.
Sie erläßt die näheren Bestimmungen . Die Vor¬
schrift im § 7 findet entsprechende Anwendunq.

8 12.
Wer vorsätzlich die Angaben , zu denen er nach

dieser Verordnung oder den zur ihrer Ausführung
erlassenen Bestimmungen verpflichtet ist, nicht oder
wissentlich unrichtig oder unvollständig macht oder
wer der Vorschrift im 8 7 Abs. 2 zuwider das Be¬
treten der Grundstücke oder die Einsicht in die Ge¬
schäftsbücher verweigert , wird mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Wer fahrlässig die im Abs. 1 genannten An-
gaben nicht oder unrichtig oder unvollständig macht
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark be-'
straft.

8 13.
Die durch Bundesratsbeschluß vom 1. Mai

1911 angeordnete Anbauerhebung unterbleibt im
laufenden Jahre.

8 14.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Wiesbaden , den 5 . April 1918.

Der König !. Landrat.
von Heimburg.

Gelangt zur Kenntnis.

Dotzheim,  den 3 . April 1918.
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Uam Mettkrirg.
Hcercs -Gertcht vom 9. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
M.An der Schlachtfront entwickelten fich vielfach

lebMste ArMeriekämpfe . Auf de« Süduser der
Oisk griffest ». Truppen des Generals v. Schveler-
Wchura den Feind erneut an . Zwischen der vise
und 'Folembray stießen sie über die Aillette bis zum
Olse -AiSPHkanal vor . In heftigen Kämpfen nahmen
sie d?n zäh verteidigten Walv östlich von Gunay
Sie Erklommen im Angriff von Norden und Osten
her » je steilen Hänge der Höhen östlich von Couctz le
Chachau und erstürmten die stcstk ausgebouten Stel-
lungtz » Hi ?S-,Feindes . Quinyimd Landricourt wur-
den MdMnen . Nach beschwere erbittertem Kamps
fiel heute das festungsartige Couch le Chateau.

hast noch Geld genug , das Du Deinem
Vaterlande leihen kannst . Zeder zurück¬
gehaltene Pfennig verlängert den Krieg.
Lede Stunde Krieg bedeutet weitere Opfer
an Gut und Blut . Zögere nicht, zeichne!



gnt Mürz beträgt der Verlust der fcinfctidß̂ti
Luftstreitkräste auf dem westlichen'Kriegsschauplatz
23 Fesselballone und 340 Flugzeuge. von denen 158
hinter unseren «inien. die übrigen lenseitS der
gegnerischen Stellungen erkennbar abgesturzt find.
Wir haben im Kampf 81 Flugzeuge und 11 Fessel¬
ballone verloren. __ _ ___

Bon behänderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste General-Martirrmeister: Kudeudsrff.

Abendbericht vom S. April
(Amtlich.) Nördlich Vom La Bassee-Kanal sind

wir in englische und portugiesische Stellungen
gedrungen.

An der Schlachtfcont zu beiden Seiten der
Somme heftige Artiüeriekämpse. Aus dem Jüduier
der Oise warfen wir den Feind auch zwischen
Coucy le Chateau und Brancourt über den Ose-
AiSnekanal zurück. _

Ereignisse r«r K e
Der N-D» otk,ri - g.

(Amtlich) Unsere Unterseeboote haben an der
Ostküste Englands, im Aermelkanal und in der
Irischen See neuerdings fünf Dampfer und Vier
englische Fischersahrzeugemit zusammen

M OOO Kruttoregistrrtonne«
versenkt. Die Dampfer waren ohne Ausnahme be-
waffnet und tiefbeladen, darunter ein besonder»
wertvoller Frachtdampfer von 6000 Bcuttoreg,ster-
tonnen. Ein Dampfer wurde aus stark gesichertem
Geleitzug herauSgefchoffen. Den Hsuptanteil an dem
Erfolg hatte Kapitänleulnant HundiuS.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
Der amtliche türkische Bericht.

Konstantinopel.  9 . April. (W. B ) Da«
Hauptquartier teilt mit:

An der P a löst in afront  mehrfach vorgehende
Aufklärungsabteilungendes Gegners wurden durch
Feuer und Gegenstäbe vertrieben. — Kaukasus-
front:  Unsere Truppen haben nach einigen heftigen
Kämpfen Wan genommen. — An den übrigen
Fronten keine Ereignisse von Bedeutung.

Zur Lanöunr Ser Saprner ln Ma-iwostock
Der Krfehi rum Widerstand - ege« dir

Japaner!
Die Regierung hat den Kriegszustand über

ganz Sibirien erklärt und angeordnet, daß die
sibirischen Sowjet« in aller Eile Abteilungen der
Roten Armee zu bilden haben, um den Japanern
Widerstand zu leistem_ _ _
prllttsche uni sonstige itfttiftttn.

Der Friede «»»rrtr «g mit Rumänien
Am 11. d. MtS. soll in Bukarest der Friede

mit Rumänien unterzeichnet« erden, und zu diesem
Zweck begibt sich der Staatssekretär von «ühlmann
dorthin. Der Vertrag zersält in einen Politisch-
territorialen und einen wirtschaftlichen Teil. Oester
reich-Ungarn erhält eine Reihe Grenzkorrekturen, die

nichtVunbedeutendsind. Die wirtschaftlichen Ab¬
machungen beziehen sich darauf, daß Rumänien
alles, was es an Getreide und sonstigen Lebens¬
mitteln nicht für den eigenen Bedarf braucht, an
die Mittelmächte abzugeben hat, wobei nicht nur
das rumänische Gebiet, sondern auch das beffara-
bische in Betracht kommt, das Rumänien jetzt be¬
hüt. Die Verteilung dieser Lebensmittel erfolgt
nach einem bestimmten Schlüssel gleichmäßig unter
den Mittelmächten. Die Petroleumgewinnung und
ihre Erzeugnisse werden dauernd durch einen besetzt
sonderen Vertrag, bei dem natürlich auch Rumänien
auf seine Kosten kommen wird. Deutschland und
Oesterreich-Ungarn zur Verfügung gestellt. Die
dessarabische Frage zu lösen, bleibt den Rumänen
überlassen. Im FriedenSvertrag« ird sie nicht ge
löst.

Fünf » <«e « rostkampfschMr.
Nachdem in den Kriegsjahren 1915 bis 1917

drei Panzerkreuzer. „Hindenburg", „Mackensen" und
!„Gras Spee", zu Wasser gebracht werden konnten,
sind seit einiger Zeit zwei neue Großkampfschiffe
der Flottensront zugesührt worden, deren Stapellaus
bereits in da» Kriegsjahr 1915 zuriickfällt. ES sind
dies die beiden Gcoßkampffch ffe „Bayern" und
Baden", die von der Gchichauwerft in Hanzig und

der Hohwaldwerft bei Kiel gebaut worden find,
trotz der angeblichen Seesperre der Engländer plan-
mäßig alle Probefahrten abhielten, in die Flotten¬
front zur Einstellung gelangten und sich bei ver-
chiedenen Unternehmungenzur Sek die ersten Lor¬

beeren geholt haben, z. B. bei der Beschießung der
Befesti gungen auf Oesel und Dagö._

£91( 1(9.
Dotzheim,  10 . April.

—* Krieg sauSzeichnu ng.  Der Kriegs-
invalide Emil End er «, Sohn des Tüncher Jakob
En Vers,  Neugaffe 25, erhielt nachträglich das
Eiserne Kreuz verliehen; ein Sohn besitzt bereits
>ie gleiche Auszeichnung.

—* Keine Gebühren für Bezugs¬
scheine.  Dar Bürgermeisteramt schreibt uns:
Angesicht» der immer wieder auftauchenden Gerächte,
daß demnächst Gebühren für Bezugsscheine erhoben
werden sollen, weisen wir noch einmal mit Nach-
druck daraus hin, daß alle derartigen Mären völlig
aus der Lust gegriffen sind. Sehr bezeichnend ist
eigentümliche Erscheinung, daß Alarmnachrichten
dieser Art immer zu Zeiten, wenn Feiertage vor
der Tür stehen, in Umlous gesetzt werden. Die
Verbreiter sind ohne Frage Leute, die sich einen
besonderen Vorteil verschaffen wollen und sich kein
Gewissen daran» machen, in dieser Weise Beun¬
ruhigungen in » eite Kreise der Bevölkerung zu
tragen. Diesem Treiben muß mit aller Entschieden¬
heit entgegen getreten werden, weil alle ängstlichen
Gemüter sofort einen Ansturm auf die Bezugsschein¬
stellen unternehmt» und die behördlichen Arbeiten
unnütz erschweren. Die Urheber solcher Phanta-
fiemeldungen setzen sich einer strengen Bestrafung
aus ; statt ihren Worten Glauben zu schenken, sollte
die Bevölkerung die Märchenerzähler zurechtweisen
und durch Verständigung der Behörden unschädlich
machen.

--̂ Aufforderung.  Die bestellten„Bik-
toriaerbsen" stehen zum Abholen bei % Hch
Koch Ir io Erbenhei«  bereit, worauf alle Be-

leier aufmerksam gemacht werden Die Zahlsn»
jat vorher auf dem LandratSamt, Zimmer 35, zu
erfolgen.

—' Eingemeindung.  Air lesen in der
„Echiersteiner Zeitung" : „Nachdem in der Ginge-
meindungSsrage die Verhandlungen zwischen Wies¬
baden und Biebrich schon seit längerer Zeit in der
Schwebe find, scheint die Angelegenheit auch für
Schierstein in greifbare Nähe rücken zu wollen.
Wie uns von zuverlässiger Seite aus Wiesbaden
mitgeteilt wird, hat die Stadtverwaltung den Ober¬
bürgermeister beauftragt, die Eingemeindungsoer¬
handlungen mit Schierstein auszunehmen. Damit
wäre der erste Schritt von offizieller Seite in dieser
eminent wichtigen, da» künftige Schicksal Schierstem»
bestimmenden Frage getan."

Zeichnet die 8. Kriegsanleihe!
Siebenmal hat das deutsche Volk bewiesen, daß

e» bereit ist. Deutschlands Männer, die den Riesen¬
kamps für seine Verteidigung führen, die Waffen zu
reichen. Hetzt scheint daS Ende zu nahen. Der
Friede im Osten ist erkämpft. Es gilt aber das
Ende zu erreichen, auch den Kampf.im Westen sieg¬
reich zu bestehen.

Wäre es denkbar, daß nun dar Heimatheer
zurückweiche? Daß eS jetzt, wo die glückliche Ent¬
scheidung bevorsteht, nicht geschloffen hinter den
Kämpfenden stünde? Rein, das ist undenkbar—
unmöglich. Wir halten durch. Wir tun, waS wir
können. Wir zeichnen Kriegsanleihe. Wir wollen
siegen helfen. _

neues aus aller Veit.
— Mainz.  Hier find über 150 Fliegerschä¬

den angcmeldet. darunter an Häusern über 120, an
beschädigten Grundstücken ungefähr 10, an beweg¬
lichen Sachen 20.

— Frankfurt.  Eine Schaffnerin, die in
Bad Homburgv. d. H. den von ihr bedienten schon
im Gang befindlichen Wagen der elektrischen Bahn
besteigen wollte, wurde eine Strecke geschleift und
so schwer verletzt, daß sie nach kurzer Zeit starb.
—>Im Hause Altegasse 61 erstickte ein einjährige»
Mädchen in seinem Bettchen.

— Budapest.  Zwei Perfonendawpfer der
Donaudampfschiffgessellschast„Deine", mit über 700
bnd „Sophie", mit über 30« Personen besetzt, sind
unterhalb Budapest bei Daß während der Nacht¬
fahrt zusammengestoßen. Beide Dampfer erlitten
schwere Beschädigungen. „Drine" versank mit dem
Bvrterteil samt einem großen Teil der Passagiere
der zweiten und dritten Klasse. Mindestens 60
Personen haben den Tod in den Wellen gefunden.

LerantwsrMqer Schriftleiter: Phi ^ i vp Dem bach.

Dotcheimer
Ansichts-Postkarten

Leveste Mesda-ever Ansichtskarten
Traitr-Karteii . -Briefe

toaaft Man an büHgstaa Im  SpadaleMakät von
Ptz. Demlmch, lüttttgftfe 14.

Am 9 April ISIS ist eine Bekanntmachung betr. „Beschlagnahme,
Bestandserhebung und Höchstpreise von Lumpe» und nenen Stvffabsalle«

aller Art ^ laffn wô Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
du-ch «« >. - >„ itMi « .m,

TurilvereinMK Dotzheim.
(s . tM Legt. 1848.

Die regelmäßigen Turnstunden find von jetzt ab jeden Mittwoch und

^ ^ ^Zweckr" Einteilung wollen sich sämtliche aktive Turner mb  Zöglinge
sowie die Schüler über 11 Jahre, dm sich am Tchülerturnen Mittwoch«
vvn 7ll> —81/* Uhr beteiligen wollen, am Mittwoch, de» 10. d». MtS.,
abcndk8 Uhr, in der „Turnhalle" einfinden.

Anmeldungen von Zöglingen und Schülern in den Turnstunden bei

de« ^ ter« Lich°Turnhosm° und Trikot» sind nicht unbedingt nötig.
-er Vorstand

Tobes - A» zeise.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß heute vormittag ll 1/»

Uhr mein lieber Vater, Schwiegervater und Bruder, unser guter
Großvater, Schwager und Onkel

Herr Friedrich Milh . Höhn III-
im 80. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager durch den Tod erlöst
wurde.

Im Kauernder traurrude« Hinterbliebene«:
-amllle SrieSrich Schnell.

Dotzheim,  9 . April ISIS
Die Beerdigung findet Donnerstag, de» 11. April 1918, nach-

um 4 Uhr, vom Sterbehaufe, WicSbadenerstr. 23 au»,
nach dem alte« Friedhöfe statt.

Heirat!
Junger Herr. 19 Jahre , edlen

Charakters und Herzensbildung, sehr
Häusl, erzogen, schöne Erschein., ver-
mögend, sucht nette, gebild.SdT Dame"ML
in gesich. Lebensstellung zweck« Heirat
kennen zu lernen. Offert, unter Z.
62 an den Verlag dieser Ztg. erbeten.

3 Ziegenlämmer zu verkaufen.Daselbst werden auch«ichtlegende
Hühner« ,d Hahne angekaust.

-ranz Kunnse ffer. Dberg. 20.
Tafeln

Alle Schullerndücher
tztzrrätig bei

PhN. fiembach. Römergaffe 15.

Schöne3-Zim.-llvshnung
mit Abschluß und Wasser in jb«r Küche zu
»» mieten. Stritter.

Biebricherstr. % 1 St.

Wohnung
mit allem tzubehvr zu vermieten

Näh. Mühl gasse 11.

1 Ammer u. Rüche
zu Vermieten. Näh. Neugasse 27.

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock mit elektr. Licht nebst Zubehör
zu vermieten. Näh b W. Gohl,Neugasse 80.

schöne parter-lvohimng
bestehend au« 8 Zimmer nebst Küche und
Keller zu verm. Näb bei Schneeberqer,

_ Tchiersteinerstr. 8,
Eine Wohnung von

2 Zimmeru. Rüche
nebst Zubehör zu vermieten

_ . Z-dsteinerstraße 86.

1 w - hnung
im Dachstock von 2 Atmmer K. Küche
nebst Zubehör zu vermieten.

Uni OXffnit 1*»vf +V 24
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